
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

spricht man bei Erwachsenen eigentlich auch von „Erwachsenenmund“, 
wenn sie vermeintlich Komisches von sich geben? Wir kennen das: Der so 
genannte Kindermund bringt uns Alte zum Lachen, wird mitunter zitiert und 
öffentlich ausgehängt. Nur – Kinder wissen nicht, was uns belustigt, wenn sie 
in ihrer Sprache sprechen und in der Regel wird es ihnen auch nicht erklärt. 
Wozu brauchen wir also dieses einseitige Vergnügen? Um uns den Alltag zu 
verspaßen? Oder ist das schon miesepetrig gedacht und humorlos?

Humor erleben und Spaß haben in der Pädagogik – kann man darüber 
denken, schreiben und lesen statt sich dem einfach hinzugeben? Wir haben es 
versucht und balancierten zwischen Lust am Vergnügen und ernsthafter Aus-
einandersetzung. Dabei das Thema nicht ins Lächerliche ziehen und Kinder-
Humor „richtig“ betrachten, war Herausforderung und Selbstverständlichkeit 
zugleich. Geholfen hat uns, bei aller Ernsthaftigkeit, ein sinnvolles Produkt 
herauszubringen, immer wieder auch über uns selbst zu lachen. Denn wir 
alle kennen Zeiten, in denen uns das Lachen im Halse stecken bleibt. Meist 
geschieht es dann, wenn wir besonders angespannt sind, Dinge „gut“ und 
pünktlich erledigen wollen, uns jemand vor den Kopf stößt oder wir von 
Termin zu Termin hetzen. Auch die gegenwärtigen Erzieherinnenstreiks sind 
wohl kaum vergnügungssteuerpflichtig. Im Gegenteil, gerade jetzt werden Er-
zieherinnen mehr denn je mit feindlichen Parolen aus Politik und Elternschaft 
konfrontiert. Aussagen wie „Ihr könnt doch froh sein, dass ihr überhaupt ei-
nen Job habt“ (Elternmund) oder von Arbeitgeberverbänden „Erzieherinnen-
streik stellt die Eltern vor unerträgliche Belastungen“ (Arbeitgebermund) sind 
nicht lustig. Wohl dem, der da noch Spaß an seinem Beruf hat. 

„Lachen, um den Geist aus der Gefangenschaft des Geistes zu befreien“, 
sagte James Joyce und hat dabei auf den Punkt gebracht, was es heißt, ge-
danklich neben sich treten zu können, die Perspektive zu wechseln, eigene 
Fehler zu entdecken. Wenn Kinder lachen und sich amüsieren, schaffen sie 
sich glückliche Momente der Ausgelassenheit, so Norbert Neuß in seinem 
Artikel. Spaß, den Kinder miteinander haben, ist ansteckend und es braucht 
dafür keinerlei ausgefeilte Projekte und Förderprogramme. Was wir wissen ist, 
dass Lachen ein soziales Schmiermittel ist, körperlich und geistig gesund hält, 
das Leben leichter macht, selbst in Extremsituationen. Dies ist geradezu eine 
Einladung zu „Humor ist, wenn man trotzdem lacht.“ 

Mit feinem Strich und Gespür fürs Thema illustrierte Manuela Olten dieses 
Heft. Viel Spaß hatten wir mit Walburga Dannenberg und Inge Pape, die 
uns bei der Hefterstellung unterstützten. 

Herbert Vogt  Jutta Hauser
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9 Humor von Kindern

Kinder vergnügen sich gern gemeinsam mit Ande-
ren, sind in vielen Momenten ausgelassen und heiter 
– und das ohne Zutun oder gar Förderung durch 
den Erwachsenen. Ihr Lachen führt sie zu glücklichen 
Momenten. Welche Bedeutung nun Humor für die pä-
dagogische Arbeit hat und welche Gründe es gibt, sich 
mit diesem Thema zu beschäftigen, darüber schreibt 
Norbert Neuß in seinem Beitrag.


